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1 Einführune

Recht sgrundlage

Angaben über die Beherbergungskapazi.tät wer-
den jährlich zum 1. April aufgrunddesGeset-
zes über die Durchführung laufender Statisti-
ken im Handel sowie über die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergu.ngsstätten vom
"12. Januar 1960 (BundesgesetzblattI vom
16. Januar 1960, Seite6) erhoben. Gezäh1t wer-
den Zirnmer und Betten in Beherbergungsbetrie-
ben; erfaßt wird darüber hinaus dj-e Bettenka-
pazität in Privatquartieren, die ständig oder
zeitweise für den Reiseverkehr verfügbar ist
(ohne Privatquartiere in Großstädten).

Auskunftspflichtig sind di e Inhaber oder ge-
schäftsführenden Personen von Betrieben des
Beherbergungsgewerbes (Hotels, Gasthöfe, Frem-
denhelne und Pensionen), von Erholungs- und
tr'erienheiroen, Heilstätten und Sanatorien,
Appartementhäusern, Ferienhäusern und Bunga-
lows sowie von sonstigen Unterkunftsstätten,
in denen zum vorübergehenden Aufenthalt geBen
Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird,
außerdem von Jugendherbergen und. Kinderheimen,
von Canping'plätzen (nur April bis September).
Die Beherbergungsstatistik wird in ausgewäIl-
ten Geneinden - höchstens in ,OOO - durchge-
führt.

UrofanE der Erhebung

Nach der Begründung zum Gesetz ist die Beher-
bergungsstatistik in solchen Gemeinden durch-
zuführen, in denen der 'rFrendenverkehr beson-
dere Bedeutung" hat. Ab April 1)11 werden des-
halb nur die Gemeinden in die Erhebung einbe-
zo8en, die in Jahr jeweils 5OOO (Aisl97l IOOO)
uod roehr Übernachtungen aufzuweisen haben.
Außerden hrurde mit den Bundesländern verein-
bart, den Berichtskreis jeweils ! Jahre kon-
stant zu halten, un die regionale und zeit-
liche Vergleichbarkeit der Ergebni-sse weit-
gehend zu sichern. Gleichwohl mußte sei-t 1974
- ähnlich wie in der laufenden Berichterstat-
tung über Ankünfte und Übernachtungen in Be-
herbergungsstätten - auch in Rahmen der Kapa-

zitätserhebung für die verschiedenen Ergebnis-
g).iederuagen auf die Berechnung von Verände-
rungsraten ganz oder teilweise verzichtet wer-
den. Ursächlich hi-erfür waren größere Berichts-
kreisveränderungen in verschiedenen Bundeslän-
dern, die 19?6 in wesentlichen auf die Über-
prüfr:ng des Berichtskreises, j-n den Vorjahren
dagegen vor allem auf die nit umfangreichen
Gebietsneugliederungen verbundenen Verwalürngs-
reformen zurückzuführen lraren.

Zvm 1.t+.197? si-nd i.n ei-nigen Bundesländern
zwar wiederum Berichtskreisfluktuationen auf-
getreten, jedoch waren diese nicht so bedeu-
tend, aIs daß die Vergleichbarkeit insbeson-
dere der Bundesergebnisse dadurch erheblich
beeinträchtigt würde, wi-e Vergleichsrechnun-
gen ergeben haben. Für die Bundesländer Nie-
dersachsen, Nordrhein-VJestfalen und Bayern
wurde der Berichtskreis per Saldo jewei-1s um

nur eine Berichtsgemeinde verändert, in Hessen
wurde der Berichtskreis zum 1. Januar 1977 a:uf
einige neu hinzugekommene Ortsteile von Be-
richtsgeneinden ausgedehnt, sonst aber nur
durch di-e Zusaomenlegung vorhandener Beri.chts-
gemeinden verändert. Der baden-württembergi-
sche Berichtskreis schließlich wurde gegen-
über dem Vorjahresstichtag 21var von 451 auf
4/4 Geneinden vergrößert, aber auch hierdurch
wurden zr:mi-ndest die - nach Gemeindegruppen,
Betriebsarten und -größenklassen gegliederten -
Bundesergebnisse nicht in einem Ausmaß .beein-
fIußt, das a1s wesentlich vergleichsstörend
bezeichnet werden müßte.

Es erscheint deshalb vertretbar, di-e Bericht-
erstattung bis auf weiteres und vorbehaltlich
künftiger Berichtskreisunstellungen i-n der
ursprünglichen Form, d.h. einschließIich des
Nachweises von Verändenrngsraten für a1le Er-
gebnisgliederungen fortzufi.ihren. Bej- der Be-
urteiluag der Zeitvergleiche ist grundsätz-
lich zu beachten, daß sie auch jene Entwick-
lungskonponenten widerspiegeln, die auf Ver-
änderungen des "Geneindeprädikatsr', der Be-
triebsart und,/oder der Betriebsgröße bei ge-
gebenem Berichtskreis zurückzuführen sind.
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Gesamtentwicklung

Am 1.4.1)ll wurden in den 2 421 Berichtsge-
meinden des Bundesgebietes einschl. Ber1in
(lJest) rd. 52 8OO Beherbergungsbetriebe
(außer Jugendherbergen, Kinderheimen und
Privatquartieren) mit rd. ?61 OOO Zimmern
und '1,, Mi1]. Betten gezählt. Rd. 551 ,00
Betten v/aren darüber hinaus in Privatquar-
tieren - ohne Privatquartiere in Großstädtsr. -
verfügbar.

Gegenüber dern 1.4.1)J6 vergrößerte sich die
Zahl der in Beherbergr:ngsbetrieben vorhande-
nen Betten ifr ) %. Die Anzahl der von Privat-
vermietern ao Erhebungsstichtag angebotenen
Betten, die rd. 29 % des beobachteten Beher-
bergungspotenti-als stellten (t97A, ,O %),
nahm dagegen nur um rd. 4 lOO zu, das ist
eine Zunahme von knapp 1 %. All-er.dings ist
zu beachten, daß wegen der bestehenden Erhe-
bungsschwierigkeiten - wie eingangs erwähnt -
Privatquartiere in Großstädten grundsätzlich
nicht in die Berichterstattung ej-nbezogen
werden und auch darüber hinaus hier generell
mi-t einer gewissen Untererfassung zu rechnen
ist.

Bu:rdes1änder

Nach Bundesländern gegliedert, entwickelte
sich die einerseits in Beherbergungsbetrie-
ben verfügbare, andererseits von Privatver-
mietern angebotene BettenJ<apazität zwan unter-
schiedlich, jedoch ü/aren diese Entwicklungs-
unterschiede - von Ausnahmen abgesehen - zu
gering, als daß sich daraus nennenswerte
Strukturverschiebungen hätten ergeben können.
Unverändert wurde von den bayerischen Be-
richtsgeneinden rd. 29 % des Gesamtbettenange-
bots des Bundesgebi-etes gemeldet, von denen
Baden-Württembergs rd. 17 %. Etwas mehr als
die Hälfte der erfaßten Kapazität (52 %) stand
in den übrigen größeren F1ächenländern zur Ver-
fügung, dagegen nur rd. Z % in Saarland und
den Stadtstaaten zusanrnenBenornnen.

Noch stärker konzentriert sich das private
Bettenangebot auf bestimmte Bundesländer, So
entfallen - bei ebenfalls nahezu unveränderten
Anteilen im ei-nzelnen auf Bayern (1, %),
Schleswig-Holstein (22 %), Baden-I,Iürtternberg

pazität aro '1 . prj.:.. 19??

(16 %) und Niedersachsen (12 %) zusarnmen
mehr a1s 85 % der privat zu vermietenden
Betten. Dabei ist die Bedeutung dieses Ange-
bots von land zu land sehr unterschiedlich.
Sie ist insbesondere in den Bundesländern
groß, in denen die Privatquartiere aufgrund
der überwiegend stark ausgeprägten Saisonver-
Iäufe in besonderem Maße eine "Auffangfunk-
tion" erfüI1en. Dies gilt wegen der Seebäder
vor a1lem für die Küstenländer Schleswig-Ho1-
stein, wo rnehr a1s die Hälfte (r1 %) des Ge-
samtbettenangebots des landes in Privatquar-
tieren i-st, und Niedersachsen mit einem ent-
sprechenden Anteil von 28 %. Lber auch in
Bayern (V6 %) und Baden-VJürttember1 Q? %),
in denen neben der Somnersaison auch die
VJintersaison eine Ro11e spielt, ist der An-
teil der Privatquartiere relativ hoch.

Bei den relativ starken Rückgang der Privat-
betten im §aarland gegenüber deu Vorjalres-
stichtag (- u+ %), nit den eine Verringerung
des Anteils der Privatbetten an Gesantbetten-
an8ebot des Landes von 7 % auf 4 % einber-
ging, ist zu berücksichtigen, daß hier in
Vergleich zu anderen Brrndesländern nur eine
sehr geringe Za}.l. von Privatbetten über-
haupt angeboten wird.

Gemeindegruppen

Gegenüber dem VorjahresstichtaB veränderte
sich die i-n Beherbergungsbetrieben aagebo-
tene Bettenkapazität besonders stark in Ge-
meinden, di-e als Erholun8sorte (+ 8 %) gel-
ten. Diese Zunahme ist einnal bedingt durch
eine Erweiterung des Bettenangebots in Ge-
roeinden dieser Kategorie. Sie geht zum an-
deren darauf zurück, daß die Zahl der a1s Er-
holungsorte klassifizierten Geroeinden zuge-
nommen hat. Bemerkenswert positiv veränderte
sich auch die in Beherbergungsbetrieben ver-
fügbare Bettenkapazität in den Luftkurorten
G 5 %) und Seebädern (+ 4 %). Geringere Zu-
wachsraten waren in den Großstädten und ileil-
bädern festzustellen (jeweils + 2 %), in den
Sonstigen Berichtsgemeinden ergab sich keine
Veränderung.

Die Zahl der von Privatvermietern angebotenen
tsetten nafirn in den Seebädern (+ 1 %), Lutt-
kurorten und Erholungsorten (jeweils + 1 %)

2 Beherber
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- Gemeindegruppen' in denen der Privatbetten-
anteil an der Gesamtkapazität jeweils nehr
als 40 % Aeträgt (in Seebädetn sogat: 47 %)

- leicht zu, in den Sonstigen Berichtsgemein-
den (- 5 %) dagegen, z.T. aus den eben erör-
terten Gründen, beträchtllch ab.

Betriebsarten

In den Betrieben des Beherbergungsgewerbes
nahm die Bettenkapazität (insgesamt) w 2 %

zu, nach Betriebsarten gegli-edert, entwi-ckeI-
te si.e sich aber recht unterschiedlich. So

standen in HoteIs garnis - gewerbli-chen Beher-
bergungsbetrieben, in denen neben der Über-
nachtungsmöglichkeit nur Frühstück angeboten
wj-rd - am Erhebungsstichtag ) % melnr Betten
zur Verfügung a1s am 1. April 1976. Unter-
durchschnj-ttliche Veränderungsraten waren da-
gegen bei den Hotels (+ 2 i'"), der größten Be-
triebsgruppe des Beherbergungsgewerbes, fest-
zustellen, ebenso bei den Gasthöfen sowie bei

den l'r'emdenheirnen und Pensionen ( jeweils
+ 1 %). Der Anteil- der Betri-ebe des Beher-
bergulgsgewerbes am Gesamtbettenangebot
(ohne in P::ivatquartieren) verringerte sich
dadurch geringfügip5, sank aber nur wenig
tnter 7) %.

Während der in SrhoJ-ungs- und !eri.enheimen
verfügbare Bestand an Gästebetten im Ver-
efeich zun Vorjahr unverändert blieb, me1-
deten Cie Heilstätten und Sanatori-en, Ceren
Za}ll zwat: von 1 O12 at:.f I O24 zrrrück5ing,
trotz der i-n ;üngster Vergangenheit rück-
1äufigen llachfrage in llurbereich eine weite-
re, wenn auch nur leichte Ausdehnung ihrei'
3ettenkapazität (+ 2 %)- Die stark überdurch-
schnittliche Ausweitung des Bettenangebots in
Ieri-enhäusern und Ferienwohnunqen (+ 15 i'")
deutet auf die Erwartung steigender Nachfrage
nach Beherbergungsstätten mit Kochgelegen-
hei.t und familiengerechter Unterbringungs-
möglichkeit hin.

Zeichenerklänrng

- bzw. leeres FeId nichts vorhaaden

kein Nachweis vorhanden

Nachweis ist nicht sinnvollx
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I Beherbergungskapazität am 1. April 19?7 r,acb Ländern, Gemei
r)

en und Betriebsarten

Land
Gemeindegruppe

Be tri ebsart

S chlesuig-Eols tein
Hamburg

Niedersacheen
Brenen
Nordrhein-Ue et falen
He esen
Rheinlantl-Pfa1 z

Baden-l{ürtt enberg
Bayern
Saarland
Berlin (Hest)

Bundesgebiet

Großetädte
Heilbäder (ohne Seebäder)

davon:
Miaeral- und Moorbäder
Heilklinatiache Kurorte
Kneippkurorte

Seebäder
Luftkurorte
Erholungeorte
Sonst. Berichtsgeneinden

gewerbes zugammen

Erholungs- und Ferieuheine
Heilstätten und Sanatorien
Ferienhäuser, Ferien-

wohnungen

Privatquar t i ere

159
1

211
2

108
291

288
4?4
65?

29
1

, 7?6

,7?
5 984

122
8 too
5 931

1 584
9 16t+

13 837

361

)60

54 581

9 816
88 rcg
2 8??

1O9 1O2

92 ?96
54 415

119 54o
197 55)

5 4o9

I ?2o

122

16

16\
4

179

91
238

348
8

14

oo2

56)
192

234
449

591,

901
215
655

216

784

21 926
16 953
2\ 551
88 49)

199 498

,55

nach Ländern

nach Geneinclegruppen

Be t ten

Privat-
uar ti ere

Anzahl

124 99a

64 495

561 261

99 ?92

1

2

6

1

o

4

4

5

3

1

0

+

+

+

+

+

+

+

+

+

2 423

10,
38
44

6?

271
818

010

4 8i8
13 671

9 l28
5 608

15 644
12 8r'1

43 611

1 560
I O24

6 601

x

120 618
229 O15

243 406

?9 9?8
1to 961
1)1 925

190 241

)63 8oo

4o2 660
1r2 85'
234 9J7
228 ??o

999 222

91 518
11) 89o

136 254
x

+1

x

52 ?96 ?Ü 218 1 342 9o4

58

8?

x2

2

+

+

6 475
4 157
2 829

5 C61

? 905
9 50?

11 836

1r5 91'
55 614

1? 466
61 90)
98 094

1O1 1t+1

148 46?

2O1 O)1

1o1 316
61 \3t

i45 569
189 z1o
19? 924
256 o58

2
,,1

?

4

5
8

o

+

+

+

+

+

41

t?
20

1to
12?

146

56

?68
212

8tz
291

55?
515

985

nach Betriebsarten

Hotels 
I

Hotels garnis 
I

Gaethöfe 
IFremdenheine und Pensionen 
IBetriebe des Beherbergungs-

5
1

1

2

o

2

+15

+

+

+

+

+

+

x
x
x
x

x
x
x

x
x

x

x
x

x
x
x

x

586 2?o
42 8??

8e r8o

51 911
x 561 261

t) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime sowie ohne Privatquartiere in Großstäctten.
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2 Betten in Beherber8uqgsbetrieben und Privatquartieren der Läuder nach GeneindelruDDen an 1. Aprll '1977

Beherbergunga-
art

A11e
Geneinde-

SruppeD

Groß-
städte

Heilbäder
(ohne

Seebäder )
Seebäder Luft-

kurorte
Erho-

or te
lungs-Land

§chlesuig-
Holetein

Hanburg

Nledersachecn

Bremeu

Nordrheln-
lJegt f alen

Heasen

Rheiuland-
PfaIz

Badea-
ldürttenberg

Bayeru

Saarland

Bcrlin (Yeat)

Beherbergungs-
Betriebe

außerdem Priva
quartiere

Beherbergunge-
Betriebe

außerden Prlvat-
quartiere

Beherber6uags-
Betrl ebe

außerden Privat-
quartlere

Beberberggngs-
Betriebe

außerdeu Privat-
quartlere

Beherberguaga-
Be triebe

außerden Prlvat-
quartiere

Beherbergunge-
Betriebe

außerdem Prlvat-
quartiere

Beherbergungs-
Betriebe

außerden Privat-
quartiere

Beherbcr6un6e-
Betrlebe

außerden Prlvat-
quartlere

Beherbergunga-
Betrlebc

außerdea Pri
quartiere

Beherbergunga-
Betrlebe

außerdem Prlvat
quartLere

Beherbergunga-
Betrlebe

außerden Prlvat-
quartlere

Behcrberg'unga-
Bctriebe

außerdem Privat-
quartlere

122 002 ) 4r9

124 99o

16 561 16 
'6'

164 192

64 495

4 2r4

11 137

4 z)t+

179 4\9

21 926

152 591

,6 95t

93 901

24 551

218 215

88 4g;

t48 655

199 498

8 2i6

,55

'14 ?84

\4 48?

25 651

9 55'

19 ?1?

5 284

1 747

45 944

10 464

52 91'

9 815

50 566

11 8?g

24 826

4 498

?? 680

26 5o9

105 
'59

,4 747

1 028

111

,61 8oo

99 ?92

91 547

97 119

54 122

,, 1?2

1\' 669

lro 291

4 909

8 458

2 696

1 84o

22 010

5 866

22 65'

10 4O5

10 891

2 816

4? 9oB

27 5o9

?8 14'

7o 64,

189 210

12? 
'57

10 579

16 ?ro

9 242

6 16'

19 197

4 618

,2 \06

11 02'

15 582

5 o84

,2 2?7

18 456

?? o48

8, 44,

1 59'

?8

Sonatige
Berichte-

elnden

6 z?4

916

41 o51

12 856

40 842

I 607

21 415

, 646

,, o51

11 1r'

60 6rt

15 019

49 5\t
10 66,

, 299

144

,8 162

2 296

14 784

1 142 9o4 19o 24'

551 261

'19? 924

146 6t5

256 o58

,6 986

Bundeegebiet

-9-



1 Betten ln den Ländern und Geneindegruppen an 1. April 1)lJ ll^ach Betriebsarten

Anzahl

Land

Geneindegruppe

Schle owlg-Holsteln
Hamburg

Niedereachaen
Breuen
Nordrhein-tles t falea
Heseen

Rhetnland-Pfa1 z
Badeu-Uürt teoberg
Bayern
Saarlaud
Berlln (weat)

Bundes6ebiet

Großetädte
Heilbäcler (ohne Seebäder)

davon:
Mineral- und l,loorbäder
Heilklimatieche Kurorte
Kneippkurorte

Seebäder
Luftkurorte
Erholungeorte
Sonstige Berichts-

geneinden

S ch1 e evig-Eo1 s t e in
Eanbur6
Ni- edereachsen
Bremea
Nordrhein-Ueat falen
Eeesen
Rheiuland-Pfalz
Baden -Wür t t enb erg
Bayern
Saerland
Berlin (west)

Bundesgebiet

Großetädte
Heilbäder (ohne Seebäder)

clavon:
Mineral- und Moorbäder
Heilklimatische Kurorte
Kneippkurorte

Se ebäder
Luftkurorte
Erholungaor te
Sonstige Berichts-

gemeinden

100

100
100
100
'100

100

100
100

100

100

100

100

100
100

lOrO
49,5
20,7
65,4
12,2
Zf t1

15,O
20,4

51 ,1
31 ,6

21 ,1

54,6
17,1

5,6
1O,5

1,4
6,6

29,t
7rO

26,1
5r4

1,8
211

5,9
9,8

13,6

14, O

19,5
14,3
1r,7
2,?

12,3

8,8
o,t

1 ,5 19,2 50,6

3,2 14,? 28,2

246 992
16 56,

228 68?
\ 2r4

2o1 ,75
189 544
118 454

126 ?o8

548 191

8 ,zt
i4 ?84

24 o9o

7 163

7 120
1 o5z

19 080

9 111

6 690

14 695

18 ?24
569

4 1r8
132 855

49 691

25 190

29 812
21 659

? 914
15 261

98 614
421

5 170

228 ?70

18 104

91 922

15 t1l
12 885
4 427

1? 626
18 51O

480

16 512
21 191
9 042

2? 596
27 299
1 009

6 462

7 117

? 820
12 ?58
21 146

114

21 926
)6 95)
24 

'5188 491
199 498

155

1 9o4 165

19o 24'5

451 592

24
8

47

2

54

51
41

66

8,
4

4

402

101

79

64?
198

260

?68

»8
620
4?5

?20
95?
,99
628

55o

890

3?5

4 42?

151
11 498

414

2? 11\
28 885

16 ,t5
63 556

?8 385
1 174

198

21t+ 917

i6 ?85
29 211

9 ?oj 8 t+5
85t

19 o?3 16 153

91 518

618
26 799

),9

tf,l n1

12 ro

) 662 4? 128 124 99o

? 179 )1 5o9 64 495

Privat-
quar-
tiere

116 zr4 561 251

69

21 151 99 792

111 89o

1 085

88 r47

242 799
E8 548
8z 245

2?5 960
116 767

144 
'59

40 418

21 493
15 455

21 116

48 405

)5 644

14 4o7

7 774
3 009

20 992
10 044
6 814

12 641

9 o85

? 486
2 124

40 8ll+
58 145

48 802
,o oqh

1) 156
25 oo4

39 11t+

)8 571

10 2)5
11 873
4 591

11 951
19 25?

20 185

6? 661

I ??1
11 711

2 270
I ?4)
9 119

6 865
10 18)
5 905

6i olo
22 811
18 025

41 ?68

)t a ta

20 812
1)o 291

127 557
145 5jj

111 o\4 11) 229 20 1o4 7? 615 15 o55 14 526 4 325 11 184 56 986

Anteile in 5

9,8
41 ,z
z)

24,8
oq
hR

14,8
1'1 '4
6,7
Ln

18,0

tö,)

7,5
5,8

5,4
1,4
5,6

Az
11 ,1
7,6
8,4

10,9
10 q

20,7
27 ,1
36,4
4,1

1,2
),8
6,6
zo

5'O
11rB

zo

oq

19,8

to

o,1
5,8

5,o

o'5
19,O

a)

o'o
5,0

29,5

21 ,5

100

100

100

100

100

100

16,5
17 ,O
18,8
nn

10,6

qo

,,o

?,6
7)

2rO

9,1
0,8

12,9
19,8

20 t1
21 ,6
15,0
9,4

12,1
11 t2

+rl
8,5
qa

l,z
6,1
qo

)1 0

6,5
14,2
or8
2r8

ra

7,2
zzt I

512

1n )

26,9
,q 4

47 ,2
40,3
42,6

5,2
6,6

1oo ,6,2 5,4 24,8 4,8 4,6 1,4 j,5 18,2

Eo t el-s Ho tels
garni s

Gast-
höfe

Frenden-
heine

uDd
Pen-

sionen

Erho-
lungs-

und
Ferien-

heime

Heil-
stätten

und
Sana-

tori en

Ferien-
häuser,
Fer i en-
wohnun-

gen

AIIe
Beher-
ber-

gunSB-
stät t en

-to_



4 Beherberßuneskapazität am 1. Aprll 1 nach Betriebsarten und Größenklassen

Ge I Crößenklassen von ... bis '... Betten
Be tri eb sar t

6Un8

Anzahl

Ho tels

Hotels garnis

Gas thöfe

Frerndenheine und Penaionen

Betriebe dee Beherberguags-
gewerbea zuaaomen

Erholungs- und Ferienheine

Heiletätten und Sanatorien

Ferienhäuser, Ferienwohnungen

Iasgesamt

Eotels

Hotels garnis

Gaethöfe

Fremdenheime und Pensionen

Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes zusamnen

Erholurgs- und Ferieaheime

Heilstätten und Sanatorien

Ferienhäuser, Ferlenwohnungen

4 492
83 \82

1r? 92?

1 5916i 5t9
1O4 714

5lg
7) 241

122 3?8

)84
15 824
24 911

Be triebe
Zimmer
Betten

Betr i eb,e
Zimme:'
Betten

Betriebe
Zimmer
Betten

Be triebe
Zimmer
Be tt en

Be triebe
Zinner
Be tten

Be triebe
Zimme r
Be tten

Be triebe
Zinner
Be t ten

Be tri eb e
Ziamer
Betten

Be triebe
Zlmmer
Betten

Be tri eb e
Zimmer
Betten

Betriebe
Zimner
Betteu

Betriebe
Zimmer
Be tt en

Be triebe
Zimmer
Be t ten

Be trieb e
Zimmer
Betten

Be tr iebe
Zimmer
Be tt en

Betrieb e
Zinmer
Be t ten

Be tri ebe
Zimmer
Be tten

Be tri eb e
Ziomer
Betten

,,- a2a

1i1 925
228 ?7o

I )62
6 5t6

11 507

2 150
21 A?1
,4 114

? 564
57 1?4

101 041

51
541
773

255o )rz
15 6?5

14
20

5
79

15
110
214

508
q78
855
644
961
O a.')

2 164
18 5zz
12 212
6 )06

t+? 98t
84 98?

1 995
t5 519
58 564
) 4'to

51 842
91 9to

8z
6 5gl

11 181

20
1 149
2 212

9 528
z4J 406
402 650

560
8??
»8

2

)o

,
5

21

t+51
113
)27
.Qz

5oo
965
625
1r1
404

t
57
98

18
1 162
2 \96

1t 514
228 46)
188 4?2

672
11 51O
21 0?1

501i6 241
)1 ?96

2tl
13 893
14 \5'

612
5oo
051

759
?nq
,qo

28)
858
381+

511
424
704

2
97

152

o
.)

,
,1
26

586
999

1

42
91

8 zzj
11 280
57 201

511
).)d

222

4)

6
25
4o

30
127
))o

18 584
144 748
252 55\

1)6
1 105
1 987

82
118

6t
84

1 024
8z t8o

111 8go

,9
40
29

202
5\9
1?6

2
578r

284
271
286

to
26
26

5,8
19,8
18,8

2'O
ai
6,9

5,8
15,6
16,)

6,5
17 ,2
15,9

444
5or
662

7
1

4

115A2
8,4

6 6ot 4 )41
51 911 9 9r9

116 254 19 795

52 ?96 12 598
?6, 2t8 43 391

1 142 9o4 77 267

Anteile in %

100 4
100 0
100 0

1 214q tB1
16 ?12

148
1 615

10 024

r4r
22 t18
58 5t9

?57
8 8]6

21 704

19 985
151 58o
2?1 526

46
ol
10

q

i4
,1

I
25
44 2

4
6t
8

118
6,8
7,4

1 56'
18o 1i?
)25 925

7
1

o

7
9
ö

U
4
5

4
4
4

)h c
8,?
8,5

42,2
21 ,2
24,2

40,1
,6,6
16,2

o
7
?

4
8
9

5
o
o

18
11
11

47
34,\
ZE
44
44

zl
19
+U

28
41
42

)1
39
18

\1
26
24

2
1

6
4
1

8
5
o

?

?
9

o
o
9

1

8
.)

5
10
3o

100
100
100

'100
100
100

16,o
16 ,1
15,5

100
100
100

59,o
43,'
44,2

100
100
100

100
100
100

7)1
37,9
,6 ,1

2r,,
7rO

27 ,?
17,4
1?,8

6
9
o

9
7

9
1
2

6
o
o

10
4

18
5
5

1

o
o

0
o
o

65,8
19,2
1la c

C-

5,8

42
24
2'

6
7
t

8,?
2,6
)1

1

9
o

1

o
1

o
o

2
4
I

o
o
I

0
1

I

1

14
1t

14
12
to

100
100
100

100
100
100

100
100
100

43,4
7r,o
74,'

1? ,O
aq o

o
4

2
7
7

2
4,
5o

1
21
24

I
o
?

o
6
1

-11 -

Insge sam t 71 a
20,1
2A,2

28,8
)1,\a, o



I Bcherbcrguugakapazität an 1. April 197? tt dcn Lä-nderu aach Betrlebearteu
uncl Geaelndetruppeu (ohue PrivatouartlerefT

Davon

Großstädte

Ferien-
häuser,
Ferlen-

noh-

Lantl

Schlcculg-Eol.a tein

Eanburg

Niadersachaen

Brcnca

ilorilrbe in-Ue!t falcr

Ecgaea

Rhelnland-PfaIz

Bailcn-Utirt teaberg

Beycrn

Saarlantl

Berlln (Ycat)

Inagcaart

§ chI eauig-Eole t eiu

Nlcdcraachaen

Nordrh e ln-Ue a t fa1 cu

Eeggeu

Rhclnlaad-PfaIz

Batlen-Uür t t enberg

1 299
1 926
9 69t

1 114
10 5r5
16 ?85

851
10 ?89
18 104

nun

Betriebe
Zinner
Betten

Betricbe
Ziuncr
Betten

Betrlcbe
Ziader
Betten

Bctriebe
Zlnner
Betten

Bctrlebe
Zloner
Bettcn

Betrlcbe
Zlnner
Bettcn

Betrlebe
Zinncr
Bctten

Betriebe
Ziuner
Betten

Betriebe
Zinner
Bettea

Betricbe
Zj,u,aet
Betten

Betrlebe
Zinoer
Betten

Betriebe
Zinncr
Betten

Betriebc
Zioner
Betten

Betriebe
Zlnmer
Bettetr

Betricbe
Zinner
Betteu

Betriebe
Zinuer
Betten

Betriebe
Zinaer
Betten

Betriebe
Zlnner
Betten

99
2 068
t 459

,77
9 816

16 56'
,11

? 552
11 1r7

14 ?84

48
1 112
2 247

91
4 942
8 tg8

1)9
4 829
? 186

44
1 905
2 ?68

546
16 1r4
24 5?5

1?8
10 ?5?
17 2o2

102
, 9\26 24t+

148
6 216
9 

'75154
12 174
19 75?

t5I OOOI 560

14, orl
4 6?8

16
59?
983
2)4

4 214
7 161

5o1 452
2 004

40
708

1 o5z
441
686
494
118

, 2r2
4 918

49
988I 565
124

, o21
4 5o2

1t4
5 165I zt?

13
,13
455
5o

2 5504 1r8

10
79

121

19
197
351

77
605
957

18
264
414

,502"1
, 760

8?
?221 124
8t

825
1 361

245
, 006
4 ?zt

1?9
2 206
, 47C

11
?o

106
1?

229
)98

?
,9

111
150

1 012
1 ?64

4oo
2 902
4 988

258
2 174
J 6zt

142
885

1 ,27
564

5 101
9 52o

69
751I 216

7?
8zg

1 
'4629
211
38t
5o

559
898

loo
4 21)
5 9r8

a

5o
?5

249
2 910
5 170

24
416
586
68t

8 o?g
12 729

96?
12 O3O
1? 856

658
7 216

10 g?g

1?1
1 ?5?
2 ?81

,49
4 505
6 9)1

aE

?25
1 15'

6,
5 085
5 65\

92
9 6741, 22o

1r1
12 8?4
17 488

65
4 859
? o85

215
15 022
20 120

9
4

2
4

,
28
19

)1\8)
85t
45

665
990

52
69

1

29
44

122
8??
214
\16
o69
48?
457
)11
651

261
986
55'
571
988
?17

767
??8
162

67
4t,
296

160
720

4 818
120 618
lgo 24,

10
145
422

2
661
976

59
85

16

2
52
69

25

5
9

12
19

25
18

I

6t
111 110

1

2

I

5
',

6
10

129
t 255
5 284
1 516

26 969
45 944
2 199

14 164
52 91'
1 619

3' 996
5o 566

7?6
15 47o
24 826
2 727

49 tz,
?7 680

1 52t
66 z\z

10r 890

47
1 5r?2 452

256
5 o88

10 202
284
975
495
264
791
74t+

2)4
5?8
994
,69

11 
"418 2?t

34
t44
5oo

65
845

1 4o5
40

5t+9
8?5

82
1 159I 7)9

95I 200
1 90,

912
9 062i4 ?1o

?,
1 916, 900

115
, 298
4 975

18
56tI 048
562"5

4 367

8
56

157

201
2 ,28
7 o24

341
1 og8
2 579

121
484

1 020

,1
6zo

1 488

252
1 762
3 ?59

,
4

15
265
5r8

6
?48
o85

Eeilbäder (ohne Seebäder)

,
5

4
118
22'
118
510
155

5
8

-12-

Gcgcn-
etead

d. Nach-
velaung

Ins-
BeaeEt HoteIa Hotels

Sernr-a
Gast-
höfe

f'renden-
heime

und
Pen-

sionen

Erho-
luuge-

uud
Ferien-
heine

HeiL-
etät ten

und
Sana-

tori en

PuBnote alehe S. 14.



) Beherbergungskapazität an 1. April 1977 in den Ländern nach Betriebsarten
und Gemeindegruppen (ohne Privatqr.""ti""")t)

Davon

Land

Bayern

Saarland

Inrgesant

Schle auig-HoI et e ln

Niedersacheen

Insgesant

S chl e eri g-Ho1 e t e in

Niedersacheen

Nordrhein-l'lestf alen

Hcseen

Rheinland-Pfa1z

Baden-l{ür t tember6

Bayern

Inegesamt

Ferien-
häuser,
Ferien-

woh -
nungen

noch Heilbäder (ohne §eebäder)

Be tri ebe
Zimmer
Be t ten

Betriebe
Zimner
Be tt en

Be triebe
Zimner
Betten

Betrlebe
Zimaer
Betten

Be tri ebe
Zinner
Betten

Be tri eb e
Zimmer
Be t tcn

Be tri ebe
Zinuer
Betten

Betriebe
Zi,mmer
Betten

Betriebe
Zimmer
Betten

Betriebe
Ziumer
Betten

Be tr i ebe
Zioner
Betten

Be tri ebe
Zimner
Betten

Betri ebe
Zinmer
Be t ten

Betriebe
Zimmer
Be t ten

1) 6?1
229 O15
,51 8oo

148
2 272
4 9o9

158
1 t61
2 696
1 184

11 975
22 010
1 061

12 276
22 651

456
5 818

10 891

1 652
24 842
4? 9C8
1 242

19 550
?8 14'

Seebäder

516
14 955
26 ?99

7
172
399

2
qn
54

51
1 486
3 441

5'I ?15
3 8??

19
445
897

66
1 716
4 \51

11'
2 ?986 tz9

4 6j1
6, ittg

105 559

14
8t9

1 028

3oo
11 852
19 0r4

9
8?

162

4o4
4 099
? 572

14
65

110

120
098
oo2

2
?9

117

122
2 \16
3 95?

1'
zl

70t
885

2
52)
541

I )50
15 596
25 1go

5 194
58 4zj
91 922

793
64 4?6
88 t|Z

220

)
169
205

24
144
256

4o
281
501
)6\

2 
'104 189

472
, 417
6 198

129
842

1 561
654

6 929
11 167

744
? 74?

14 950

13
11?
251

48
4i1
7?5

t19
2 8r7
5 24o

184
I 416
2 7t+9

88
691

1 237
177

5
6

tt
10
,1
4A

161
519
188
540

1 loo
126
747

1 go9

5?
95'

2 160

49
2 218
A 1ao

421
) 340
9 115

t9

4o
68
26

116
815
15>

11
14
71

2
92'

2
24

a)q
15'
962

7
55
98

t14
1 828
7 720

9r7
9 398i8 284

1 ?25
, 16t
1 5291t 5602' ?19

1
6

1 ?63
49 z5z
79 176

1

16
29

939
499
21'

99
?8t
6o?

2 685
18 9oz
91 547
2 376

25 OO1
,4 1zz

242
5 548

12 O91

154
4 ?92
9 o25

1 048
9 ?28
9 1??

47
941

1 615

89
2 004
5 677

?5
2 1?1
A ),iA

52
,50
?17

10
t+13
929

)
104
)41

85,
14 5oo
4, 146
1 108
7 o45

1? 86\

051
90,
669

5
ö)

145

)95
11 t4O
21 ',!16

I 271
11 226
25 oo4

164
4 175

11 95'

1)
1 517
2 2?o

1 095
1o 659,n oo2

151
1r1
3"4

2
5

1

2

971
64,
010

Luftkurorte

\1
918

1 676
29

414
?77
2)o

3 
'245 852

2
21

2?
2t+2
491

22
18
16

159
259

22
259
411
26

2?g
495
\28
44?
211

58
1r,
117

580
511
044

1
6

19?
511
11'

1i+
1 199
I 729

1 118
1 

'?46
,o5
5t8

1o
1 9?1
2 872

1 
'812 025

131
2 )OO
4 oo,

218
5 816

11 9o5
)o4

9 391
18 079

,
6

1

2

8
9

5
8

5
o,|

1

26
1?O
716
405

,15
4ol+
257

8
,4
74

Gegen-
etand

d. Nach-
weiaung

gesamt
Ins-

Ho tel s Ho tels
8arn1a

Gast-
höfe

Eremden-
heime

und
Pen-

sion en

Erho-
Iungs-
und

Ferien-
he ime

He il- -
stätten

und
Sana-

torien

Fußnote Siehe S. 14.

7 901
98 o94
89 zto 48

_13-

40

412 z
?1O 20834 ,9

158
8zt
114

3 960
3 8J69
) zz \tt

,|



5 Beherbergungekapazität an 1. Aprll 1977 ia den Läntlern aach Betrlebgarten
und Genelndcgruppen (ohue Prlvatqu"rticre)')

Davou

Lancl

S ch1 c avlg -EoI e te in

Niederaacheea

Nordrheln-Uea tfaleu

Eeaaea

Rhelnlaud-Pfalz

Baden-Uti r t t cnbcrg

Bayern

Saarlaad

Inageeant

S chleanig-EoI a t e iu

Nicderaachsen

Nordrhe in-Ues tfal en

Eeseen

Rheiuland-PfaIz

Baden-Uürt tenberg

Bayern

Saarland

Insgeearat

Ferien-
häueer,
Ferien-

woh-
DUDSen

Erholun6corte

Betrlebe
Zluuer
Betten

Bctrlebc
Zlnner
Betten

Betrlebe
Zimmcr
Betten

Bctriebe
Zimmer
Betten

Betriebe
Zinner
Bettea

Bctriebc
Zinner
Betten

Betrlebe
Zlnuer
Be t ten

Betricbe
Zinuer
Betten

Betriebe
Zimner
Betten

Betriebe
Zinner
Betten

Betriebe
Zinner
Betten

Betriebe
Zinner
Betteu

Betricbe
Zlmner
Be tten

Be triebe
Zinmer
Bettea

Be triebe
Zimoer
Bettea

Be triebe
Zinmer
Betteu

Be tri ebe
Zinner
Be tten

Betriebe
Zinner
Be t ten

4
'lo

5
9

1

10
19

1

17
,2

8
15

1

16
,2
,

,9
77

1

I
9

10,
19?

t
6

2
22
41

2
?,
4o

12
21

1

18,,
2

35
50

1

29
\9

2,
11

148
255

456
\2'
579
519
012
z4z
1?4
225
19?

845
,77
4o5

716
206
582
47?
940
2??

246
895
048

73
o6z
591
507
141
924

259
?6t
224
o84
414
051

127
669
842

916
816
415

,75
915
051

?,?
44?qj
951
,1O
54'
18?
095
299
8t6
467
o58

?1
89r

1 8r4
?9

1 4?o
2 615

214
2 ?22
4 699

195
, 200
5 554

18)
, 065
5 646

157, 2rB
5 546

205
5 615

10 2C6

26
2?6
544

I 11O
20 498
,5 644

146
2 607
4 j4?

6tt
10 81?
17 455

905
12 ?21
20 t't?

31'
426
oo?

500
o

16
435
588
54'
148
6zt
414
56t
85i

94
)51o),
548
,18
229

109
??2I 747

10
95

150

17
185
3)5

25
248
,97

19
,80
7oo
162

1 41o
2 548

28
513
928

1

14
19

,91
, 61?
6ü4

,,
,81
892
102

I 106
2 097

146
2 012
, 11?

5o
1 06)
1 646

84
I 195
2 027

t504 1r9
6 725

108
2 2?7
1 505

8
66
95

89:_
12 639
20 104

102
755

1 49?
142

1 154
2 08?

412
2 4)5
4 262

9465 9r8
12 5r9

2?O
2 156
1 8?o

850
7 116

11 139
1 614

15 81?
10 176

19
111
176

4 355
,6 512
58 145

?t
500
8r5

7 4?o
1 OO7
5 912

10 115

390, oo8
5 40,

5984 584
8 zt4
1 5761' 149

22 809

52
5C6I 100
125

1 122
2 010

23'
2 007
, ?27

1r\
2 8?z
5 

'62109
8?9

1 612

16
44?

1 719
'12

448
850

511 194
1 025

52
1 626
5 586

59)
1 402

58
1 775
4 ,28

9o
2 466
5 415

1

24
40

321
8 5?1

20 385

2\9
,75

a
148
228

15
883

1 495
10

696
1 162

5
207
417

26
1 489
2 

'2021
2 040
2 854

,
446
468

86
6 158
9 )19

101
8o,

2 28?
149
,65

1 292
2ro
?99

1 6j4
264

1 797
1 806

?9
925

1 9r5
91

7?82 114

56t 83?
4 821

2
t+9

114

1

2

1
,,1 

1

22

121
114
o82
212
588
445

21
142
2)2

2 247
20 210
38 9?1

?
81

975
55)
o25

Sonetige Berlchtsgeueindeu

2
12
2?

261
2 1894 285

114
955

1 7?1
55

674
1 221

1r?
1 055
1 903

116
1 255
2 189

1?8
2 o51
) 589

q

)5
66

2
54

105

48
1 294
2 ?98

66
1 614
4 523

8
224
361

17
621

1 080
61

1 869
4 369

17
466
965

6
161
,23
227

6 ,o5
14 526

5
122
156

2
38
58

J
189
391

?
910

1 002
21

1 151
2 174

,
,o6
514

)50
2 197
6 79o

8?
39?
929

5?
202
)oz

12
1 11'
2 25?

45
,24
?46

4
t5
82

1

?
18

705
8942

?

1'
21

11
1g

1

2

,
69

113

1

12
22

45
918
125

2
4

,
44

225
609
oo7

74
482
?82
548
551
5r5

57 7
6
4

') Ohne Canpingplätze, Jugentlherbergen. und Kinderheime.

Hotels Hotels
garnie

Gast-
höfe

Gegen-
sta.nd

cI. [ach-
vclaung

Ina-
geaamt

Freuden-
he ine

und
Peu-

eionen

Erho-
lungc-
und

Ferien-
heine

Heil -
a tät ten

und
Sana-

tor ien

-14-
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9oo
8 ,*lA

15 055
42

11 1

?
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6 Durchschnittliche Betriebserößen der Beherbergungsbetriebe am 1. April 1977
nach Geneinde und Betriebsarten

Gemeindegruppe
Be tri ebsart

Großstädte
Heilbäder (ohne Seebäder)

davon:
Hineral- und Moorbäder
Heilklimatische Xurorte
Kneippkurorte

Seebäder
Luftkurorte
Erholungsorte
Sonstige Berichtegemeinden

I4sgesamt

Hotels
Hotels garnia
Gasthöfe
Frendenhelme und Pensionen
Erholungs- uDd Ferietrheine
Heilstätten und Sanatorien
f'erienhäuser, Ferienwohnungeu

9 528
5 608

15 644
12 811
1 560
1 024
5 6ot

243
79

1)O
131

42

82

51

L)\

tq o

1? ,8
50,o

111 ,2
20,5

tsetten

je Zinrmer

4 818

11 6?1

nach Gemeindegruppen

120 518

229 01'

nach Betrlebsarten

4o6

978
96t
925
8zz
180

911

?51 2t8 I t42 9o4

25,o
15,8

14,5 25,4

190 243

,61 8oo

2O1 O)1

1o1 315
6i 4j,

145 659
189 zjo
197 924
256 o58

4o2 550
1r2 855
234 937
228 ??o
91 78

11) 89o
116 2r4

25,5
1\,1
8.4

10q

26,6
1,6

6

6 475

\ 167
2 829

5 C,61

7 90'
9 507

11 816

115 915

55 514

1? 455
61 9ol
98 o94

10' 141

148 46?

21 tO
12,?
11,2
12,6
12,4
10, 8
12,5

11 ,o
)z)
21 ,7
28,8
23,9
20,8
21 ,6

1,8
1,6
211
10

lo

52 796 1,8

10,1
2?,5
80,l
?,9

1r7

1,8
1.7
2,2
r.4
2,6

7 Beherb ergungskapazität der Jug endherbercen und Kinderheime sowie Zahl der
Campincplätze am 1. I 1977 nach Läudern

Campingplätze
Land

§ chleswig-Ho1 st e in
Hamburg

Nie dersachsen
Bremen
Nordrhe 1n-lrlest f alea
Heseen
Rheinland-Pfalz
Bad en -Würt t enb erg
Bayern
Saarland
Berlln (t eet)

)9
3

101

110

54

18
72

102
6

4

5 ?90
716

11 018
418

14 045

? ?62
5 ?8?

9 428
11 821

664

722

68 t9z

?8 ? 862

5 0?t

224

1?8

162
1tl
165

204
223

17

6

Größe in qm

5 961 248
l8 ,oo4

67

15

16

4

74
71

1

829
1 28?

285
6 233
4 7o,

120

5 o?9 388
1 zr9 684

2 02? 8)5
) 9\4 41o

5 
'o4 

257

1 114

-15-

Be tri ebe Zimmer Be tten Zimmer

insgesamt je Betrieb

KinderheimeJugendherbergen

Be ttenBetri eb e Betten Be triebe
Anzahl

Bundeegebiet 326 26 )94

296 2oo



8 Beherber8un8akapazität vichtiger Berichts8eneinden au 1. April 1977 )

2ah1
dcr
Be-

rlchte-
tc-

neiaden

2 42'

58

1 t42 9o4

1go 243

2 245i4 ?84
1 81o
, 909, 198
2 o8o
8 ,84
2 5521' tt\
2 ??6

16 5654 144
5 614
2 756
2 624
1 ??6
2 685
9 267
2 506
2 

'5625 424
1 676
5 1?4
2 296
6 429
2 248
4 352
2 095

163 8oo

2O1 O31

Privatquartiere 2)

Be tten

Anzahl

561 261

41 ?68

42
148
268
)4a
265
199
405
6??
?64
120
224

1 260
8o9
1r,
81?
194
69

117
102
365
6ss
135
6)z
?u
,19
417
514
629

+

+

Berlchta6eueinden lnageaant

Großatädte
daruuter:
Augaburg, Stadt
Ber1la (west), stadt
Bielefeld, Staclt
Boaa, Starlt
Brenea, Stadt
Dortauud, Stailt
Dilaeeldorf, §tadt
Eaeen, Stadt
frankfurt an Malu, Stadt
freiburg in Breiagau, Stadt
Eanburg, Prele uad Eaneeatadt
Eauaovcr, Landeahauptatadt
Eeidelbcrg, Stadt
Karleruhe, Statlt
Kaaael, Stadt
Klel, Stadt, ohnc Schilkeee
Kobleuz, §tadt
KöIn, Stadt
Hainz, Statlt
l,lanahcLn, Stadt
Hüachen, Stadt
Hünater (UeBtf.), stadt
Nilrnberg, Stadt
Saarbrllcken, Stadt
Stuttgart, Laacleehauptataclt
Trler, Stadt
Uleabaden, Landeshauptstadt
Uürzburg, Stadt

Eeilbäder
tlavon:
Mineral- uud üoorbäder
daruutcr:
Aacben, Stadt
Bad Abbach, Markt
Batt Alblla6, Stadt
Bad BeIllngcn
Bad Bertrlch
Bad Branetedt, Stadt
Bacl Brückenau, Stadt
Bad Drlburg, Stadt
Bad Dilrrheln, Stadt
Bad Ellsen
Bail Ena, Stadt
Bad Feilabach
Barl Füeaing
Bad Ganderaheln, Stadt
Bad Eerrenalb, Stadt
Bad llcrefeld, Stadt
Bad Eonburg v. d. Eöhe, Stadt
Bad Eouncf, Stadt
Bad Kleciagen, Staclt
Bad Könlg
Bad Kohlgrub
Bad Kreuznach, Stadt
Batl Krozlugen
Bad Llcbcnzell, §tadt
Bad Lippaprlnge, Stadt
Bad Mergenthelm, Stadt
Bad Hüneter am Stein-Ebernburg
Bad Nauheim, Stadt
Bad Nenndorf
Batl Neuenahr-Ahrve1ler, Stadt

52 ?95

4 818

1) 671

6 4?5

46
,6o

58
121
94
?2

17o
50

194
8,

177
85
95
86
7o
4?
85

228
t9
5'

4zz
59

118
6?

184
?7
8?
59

2 077
1 111
1 ?o5
1 616
1 994
1 466
1 8to
1 694
2 4o1
1 347
1 goo
1 194
6 8tt
1 450
1 759
1 4r1
2 408
i 418
8 o19
1 328
1 5oo
2 288
3 35'I 948
2 519
5 08?
1 61?
, 594
2 122
4 o5z

55
17
,8
95
6t
21
45

146
65
)Q

56
27

144
,1

251
49
4z
39

141
,9
8o
49

108
Ac
6,

109
58

104
94

112

U
o
)
4
1

10
2
1

9
4
2
o
9
1
q
,|

2
o

4
4
2
I

10
2

7
1

+
+
+
+
+
+
+

+

+

+
+
+
+

+
+

+

)
2

218?

105

99 792

+2

4
1

I
2
4
1

1

,
4
o

12
2
6
5
)
2
5
9
2
5

10
)

1t
4
2
4
4,
1

+

+

:
+
+
+

+
+
+
+
+

+
+
+

:
+

Beherbergungsbetriebe 1 )

Betriebe Betten

Veränderung
der Betten-
kapazität
gegenüber

1. 4. 19?6

Geneiudegruppe

Geneinde

Anzahl %

Fußnoten aiehe §. 1!.

-16-
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8 Beherbergungakapazität wichtiger Berichtagemeinden en .,1. April j9??')

Zahl
der
Be-

richte-
8e-

meinden

Privatquartiere 2 )

Betten

Anzahl

noch: Heilbäder

tB Heilklimatische Kurorte

darunter:

Bad Neustadt a. il. Saa1e, Stadt
Bad OeynhausenrStadt
Bad Orb, Stadt
BaiI Peterstal-Grieebach
Bad Pyrnont, Stadt
Bad Rappeuau, Stadt
Bad Relchenhall, Stadt
Bad Rothenfelde
Bad Salzschllrf
Bad Salzuflen, Stadt
Bad Sasaenclorf
Bad Sehyalbach, Stadt
Bad Sodeu a. Tauaua, Staclt
Bad Sorlen-Salnünater, Starlt
Bad Soodeu-Allendorf , Stadt
Bad Steben, l,larkt
Bad Tö12, Stadt
Bad Ualdaee, Stadt
Bad Uieaeee
Bad Uildungeu, Stadt
Baden Baden, Stadt
Badenweiler
Füeeen, Stadt
Eintlelang, l{arkt
Eorn-Bad Helnberg, Stadt
Lippetadt, Stadt
Nidda, Stadt
Uililbad ln Schuarzualcl, Stadt

51

)9
132
256
5)

152
16

115
66
56

248
1\
5)
18

85
6z
94
4i

21'
158
11?
204
10?
265
211

156
t21

1 816
1 167

,78
7\1
612
354
428

1 
'\515t,
191
181
4\,
992
zAE

\7o
281
515

1 220
4ro
644
946

2 14'
488
118
166

1 9\7

+
+

+

+
+

+
+
+
+

+
+

+

+
+

+
+
+

2
5

5
1

4
1

5
2
1

6
1

1

I

2

2
,
1

5
5
4
4
1

4
4
1
1

4

458
409
541
4oz
157
69'
or8
lo8
617
8zB
6??
?92
297
426
665
o59
245
\o7
598
646
150
189
645
4o6
714
8o8
519
288

11?
284
498
451
257
21t
580
624
t2t
281
409
460
924
544
922
?92
940
5?8
616
o22
22'
804
,25
41'
\52
602
,\1
956
652

)
2
4
5
1

4
2
4
I
I

2
6
6
9

10
,
I

22
2
4
1

o
10
5,
?
2
o

4
16

1

o
2

14
16

2
I

2

6
a

1
1
2
1

o
?

16
o

10
,1

6
1

I
10

4
I

5?
48

154

4 ,67

99
105
85

2?o
149
240

29
190
,oz

98
16
,2
95
1q
94

4r8
,52
1ro
94
?o

103
54
)9

199
)o
55
7')

2?7
2?2

1O1 116 t7 212

Altenau, Bergatadt
Bad Earzburg, Stadt
Bad Sachsa, Stadt
Berchteagaden, Herkt
Bischofarrieeen
Braunlage, Stadt
Clauathal-Za1lcrfeld' Bergstadt
Freudenatadt, §tadt
Garmlech-Partenkirchen, Markt
Hinterzarten
Höcheuschwand
Ieny im A11gäu, Stadt
Königsaee
Königstein ln Taunuo' Stadt
Lenzkirch
Oberetaufen, Markt
Oberetdorf, Harkt
Rameau b. Berchtea6aden
Rottach-Egcrn
Saakt Andreaaberg, Ber8stedt
Sankt Blaeien, Statlt
Schluchaee
Schönber6
Schönau
Schönuald im Schvarzvaltl
Tegeruaeer §tadt
lorltnoos
ldilllngen (Upland)
Uinterberg, Stadt

4
4
2
4
2
6
1

5
6
2
1

1

1

1

2
4
7
2
2
2
2
1
,1

1
1

1

1

5
q

1

2
1

I

+

:

;
+

+

;
+

+

:

;
+
+

I t78
576
og
0r8
7t4
119
4r7

1 505
2 4t,

87'
517
504
704

nq
895

1 
'OO6 758
?40
?1'
29?
561

1 695
214

1 099
5ro
299
975

1 519
1 55o

Beherbergungsbetriebe 1 )

Be triebe Be tten
Veränderung
der Betten-
kapazität
gegenüber

1. 4. 1976

Gemeindegruppe

Geneinde

Anzahl %

Fußnoten elehe S. 19.

-17 -

I



.)
8 Beherbcrgungakapazität vichtl6er Berichtageneiadea an 1. April 19?7

44 Kaeippkurorte

darunter:

Bad Berlcburg, Stadt
Bad Bevcnaeu, Stadt
Bad Endbach
Bad Lauterberg ln Earz, Stadt
Bad Uörlahofcn, Stadt
Boppard, Stadt
Detnolil, Starlt
Laaaphc, Stailt
l{alcnte
l{lttelbcrg
Schcidegg, l,tarkt
§chnalleubcrg, Stadt
Tltiacc-Neuatadt, §tadt
tlbcrllngca, Stailt
Ullilenann, Bcrgttadt

6? §cebärler

ilarunter:

Zehl
dcr
Be-

tlchta-
8e-

neiadcn

2 829

156
59
4,
55

216
?6
66
58
?6
6z
1o

,79
11?
62
4?

5 05'l

2 goo
2 0?oI O4g
2 651
6 ?29
2 6?z
1 19t't 551
2 ?98I ?41I 085
5"9
2 7r52 122
1 o49

-1
+11

- 18
-1+O
-1'
-2+4
+5
+5
+ 15
+11
+8
+'1

891
501

1 ?11
5r6
?15
144
4r6
2?1I 110

1 516
945

1 286
1 ?8?

?16
685

145 669

6i 4))

4o5
222
569
163
655
2t+5
649
?6?
?08
?95
105
572
85?
77t
ogl
96'
298
6ro
9?t
6?8
210
614
,20
150
441
774
166
o2t
713
073
,71
o48
585
111

+?

+4

Privatquartiere 2)

Betten

AnzahI

20 812

1ro 291

Baltrun
Borkun, Staclt
B{icun
Burg auf fehnarn, Stadt
Cuxhavea, §tadt
Dahoe
Danp
Eaena, Stadt
Grönltz
Großcnbrode
Eeillgenhafcu, Stadt
Ecl6oIaad
Juirt
Kanpeu (syrt)
Kcllcahuacn (oatccc)
Langcoog
Liat
Ncbcl
Ncuharl iager e i c1
Norddorf
Norileraey, §tadt
Rantun (syrt)
Saakt Pcter-Ordlng
Scharboutz
Schöabcrg (Eotatciu)
§piekeroog
TLnncndorfer Strand
Traventincle
Uaagela
Wangerlaad
Uangerooge, Nordseebad
Ucanin6etedt (SyIt)
tJesterland, Stailt
Uyk auf Pöhr, Stadt

111
464
i61

16
190
18?

2

37
122
14
,4
?8

298
99
6t+

)2?
11
22
7o

10?
anq
55

2r,
116
,2

14?
185
50
10
1?

15'
125
109
94

+1
+12+5
-10
+1-,-5
+42
+3
+24
+4
-5+1
-5
+ 18
+20
-1

o
+12
+)
-2
+2-)-4
+23

-5
-l

x
-1
-2+9
+'1

9'
2 577
3 81?
2 4ro

10 062
1 622

7
2 400

10 700
?91

6 5?6
85o
15'

1 080
3 459

550
2 4?52"9
1 620

442
6 ,8?

866
4 5?o
? 1to

6gz
2r2

5 542
5 9oo

294
1 910
1 097
2 994

11 4r5
4 119

a
9
4
4
4
5
5
I
4
1

'l
'l
6
1,
5

2
7
1

6
7

1
2
5
2,
z
1

t
5
)

Beherbergungebetriebe 1 )

Betrlebe Betten

Veränderung
der Betten-
kapazität
gegeaüber

1. 4. 1976
Anzahl %

Gemeindegruppe

Gemeinde

Fußnoten eiehe S. 1!.

-18-



Zahl
cler
Be-

ri chte-
te-

neinden

27J Luftkurorte

darunter:

Baierebroun
Bayrischzell
Bodennais, Harkt
Brlloa, Stadt
Enzklöaterle
Feldberg (Schvarzrald )
Fischen i. A11gäu
Preyung, Stadt
Grafenau, Stadt
Grainau
Innenetadt i. Al1gäu, Stadt
Inze1l
Konetanz, Stadt
Laa, Markt
Lindau (Bodeneee), §tadt
Löffingen, Stadt
Loßburg
Mittenwald, Markt
0berannergau
Pfronten
PIön, Stadt
Reit in Uinkl
Ruhpolding
Sankt Englnar
Saabachwalden
Schllercee, l,larkt
Schuangau
§iegedorf
Sylt-Ost
Todtnau, §tadt
Untervöesea
Ualdkirchen, §tadt
Zwlesel, Stadt

818 ErhoLungaorte

daruntcr:

Bayeriech Guain
Biechofemais
Krün

1 01O Sonatige Berichtegeneinden

darunter:

8 Beherberguagskapazität wlchtiger Berichtsgemelnden am 1. April 1g??')

7 901 '189 zto +5

Privatquartiere

Bet ten

Anzahl

12? 55?

4 642
,99I ?85

1 11O
?1'
498
924
2\1
774

1 148
1 744
2 165

685
1 200

943
,8?

1 16'.1

t 745
84t

t 1o1
970

2 711
2 9o9

,o9
4o4

1 010
1 682
1 495
4 zoo
1 749I 215

902I o77

146 6t5

159
25?
9r?

56 986

220
8o
8)
54
42
9o

291
22
)')

114
4t
98
5o
)z
58
4o
5)

14?
55

184
22
44

)ro
22
21

104
5o
29

? 625
1 816
2 465
1 260
1 3?2
4 086
, 15'
2 729
1 16?
2 262
1 209
2 951
1 772
1 241
2 18'
1 517
1 

'881 o21
1 414
2 884
1 ?25
1 461
5 141
2 )?5
1 444
J 385
1 t+49
2 1r'

611
2 14\

514
1 08?
1 1?6

+
+

:
+
+
+

:
+
+

:
+
+
+
+

:
+
+
+
+

:
:

;
+
+
+

6
1

19,
1?
It

U

2
1'

2
29

2
I
4
5
1

1

1
12
o
4
2
1

2
I
6
0
2
I

1'
2

22

9 50? 19? 924

126
521
721

296 o58

10
88
21
15
49

51
12
?7

+ 8

0

+l
+O

11 8t6

Bayreuth, Statlt
Berakaetel-Kues, Stadt
Cochern, Stadt
Goalar, §tadt
Eerzberg an Earz, Stadt
Eolznlnden, Stadt
Norclen, Stadt
Rothenburg ob der Tauber' Stadt
Rüdeshein an Rheln, Stadt

,6
57
55

144
5o
5t
44
,1
89

1

1

I
7

1

1

I

286 +
+
+

:
+

:
+

16
16

1

2
2
1
6
1

1

1

1

2

2,2

670
120
519
9r4
9r4
889
171
181
o89

647
58o
69t
?81
299
2?9
ogl
696

*) Nur Berichtegemeintlen, die isr Kalenderjahr 1)16 zreaaner 25O OOO und rnebr Übernachtungen in Beherber-
gungastätten hatten.
1) Ohne Canpingplätze, Jugeudherbergen und Kinderheime.
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Beherbergungsbetriebe 1 )

Be triebe Be t ten

Veränderung
der Betten-
kapazität
gegenüber

1 . 4. 1976

Gemeindegruppe

Geneinde

AnzahI %
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